
Innovations-Wettbewerb 
 

 
Patronat Schweizerischer Bauernverband 

 

Organisation: Medienpartner: 

 
 

Emmentalstrasse 23, 3510 Konolfingen 
Tel. 031 790 31 11, Fax 031 790 31 00 
www.emmental-versicherung.ch  

 

Medienmitteilung der emmental versicherung vom 6. August 2004 

Nominierungen für agroPreis und Medien-Preis 2004 stehen fest 

Die emmental versicherung (Konolfingen BE) führt 2004 zum zwölften Mal den 
«agroPreis – Innovationswettbewerb der Schweizer Landwirtschaft» durch. Der 
agroPreis steht unter dem Patronat des Schweizerischen Bauernverbandes (SBV). Mit 
108 eingereichten Innovations-Projekten verdoppelte sich die Teilnehmerzahl im 
Vergleich zu den Vorjahren. Die eingereichten Projekte widerspiegeln das gesamte 
Spektrum der Schweizer Landwirtschaft und beinhalten von neuen 
Produktionsmethoden, Organisationsabläufen bis hin zu Dienstleistungen im 
Sozialbereich eine breite Palette an Ideen und Strategien. 
 
Die unabhängige Experten-Jury stand vor keiner leichten Aufgabe. Anlässlich einer Klausur-
Sitzung nominierte sie sieben Innovations-Projekte für die Preisverleihung vom 11. November 
2004 im Kursaal Bern. Alle nominierten Projekte erhalten eine Prämie von 2000 Franken. 
Ausserdem haben sie die Möglichkeit, sich um den Saal- (2000 Franken) sowie den 
Publikumspreis (3000 Franken) zu bewerben und so ihr Projekt einer breiten Öffentlichkeit 
bekannt zu machen. Eines der Projekte gewinnt den durch die Jury vergebenen agroPreis im 
Wert von 20'000 Franken. 
 
Die nominierten Projekte sind: 
 
Silogemeinschaft, Messen (SO): 
Sieben Milchviehbetriebe ernten und lagern ihr konserviertes Futter gemeinsam. Speziell zu 
diesem Zweck konstruierten sie ein Fahrsilo, welches fünf Silokammern à 480 m3 Volumen 
beinhaltet. Durch eine konsequente Optimierung der Organisation, eine Verstärkung der 
Zusammenarbeit sowie die Ausnützung von Grösseneffekten werden die einzelnen Betriebe 
merklich entlastet und können so kostengünstiger Milch produzieren. 
 
Gantrisch-Bäuerinnen bringen regionale Spezialitäten nach Bern, Zimmerwald (BE): 
38 Bäuerinnen aus der Region Gantrisch haben sich zu sieben lokalen Gruppen zur 
Produktion von traditionellen regionalen Spezialitäten (Brot, Konfitüre, Guetzli, usw.), 
zusammengeschlossen. Sie verkaufen ihre Produkte in Bern. Nebst dem Aufbau eines 
einträglichen Nebenerwerbs für eine grosse Zahl von Landwirtschaftsbetrieben mittels Hilfe 
einer vertikalen Integration (Produktion bis Endverkauf) ermöglicht das Projekt einen 
Austausch mit der Stadtbevölkerung (Imagepflege). 
 
Reitstall und Saloon San Jon, Scuol (GR): 
In der attraktiven Landschaft des Engadins wird ein Reitstall betrieben, welcher den 
vielseitigen Bedürfnissen der Touristen entgegen kommt. Im Angebot sind nebst dem 
„klassischen“ Reiten Kurse im Westernreiten, geführte Pferdetrekkings, 
Unterkunftsmöglichkeiten sowie Kinderreitlager. Um ein einwandfreies agrotouristisches 
Angebot zu gewährleisten, verfügt der Betrieb über eine moderne, angepasste Infrastruktur 
sowie das Qualitätsgütesiegel von Schweiz Tourismus. 
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Bangshof, Ruggell (FL): 
Der nominierte Betrieb steht für eine konsequente vertikale Integration der 
Wertschöpfungskette. Eine grosse Zahl der Produkte werden direkt auf dem Hof verarbeitet 
und vermarktet. Die Produktpalette ist breit und attraktiv. Für den Direktverkauf werden immer 
neue Formen und Anlässe gefunden sowie eine konsequente Marketingstrategie verfolgt. 
 
Fishing on the Farm, Römerswil (LU): 
Auf dem Hof der Familie Spielhofer dreht sich alles um Forellen sowie deren Zubereitung. 
Gäste können am hofeigenen Forellenteich ihren Fisch selbst fischen. Nebst der Möglichkeit, 
den Fang nach Hause zu nehmen, besteht die Möglichkeit, die Fische direkt zuzubereiten und 
in einer gemütlichen Atmosphäre zu geniessen. Im dazugehörigen Hofladen werden zusätzlich 
eine grosse Anzahl von Produkten angeboten, die sich bestens für die Zubereitung von Fisch 
eignen. 
 
Öpfelringli getrocknet, Steinebrunn (TG): 
Auf der Öpfelfarm werden Äpfel und weiteres Obst mit einem neuartigen Trocknungsverfahren 
zu verschiedensten Dörrprodukten verarbeitet und mittels der Marke „Öpfelfarm“ vermarktet. 
Mit „Öpfelfarm“ ist es dem Betriebsleitereherpaar gelungen, eine Marke im Hochpreissegment 
zu etablieren, welche auch bei den Grossverteilern erhältlich ist und sich einer guten 
Nachfrage erfreut. 
 
Weizen und Dinkelzüchtung für den Bio-Anbau, Hombrechtikon (ZH): 
Im zürcherischen Hombrechtikon wird weltweit der erste Anbau zur Weizen- und 
Dinkelzüchtung für den Bio-Landbau betrieben. Zuchtziel sind Getreidesorten, welche den 
Bedingungen des Bio-Landbaus angepasst sind und Produkte von guter Qualität erzeugen. 
Die Verfügbarkeit angepasster Sorten ermöglicht eine bessere Ausnützung des 
Standortpotenzials sowie die konsequente Orientierung der Getreideproduktion an 
ökologischen Kriterien. 
 
Die aufgeführten Innovationsprojekte sind für den Publikums- sowie den Saal-Preis nominiert 
und werden anlässlich der Preisverleihung vom 11. November 2004 einer breiten Öffentlichkeit 
vorgestellt. 
 
Zuätzlich finden lokale Informationsveranstaltungen für die Medien statt. Separate 
Einladungen erfolgen rechtzeitig: 
 
25. August 2004 in Steinebrunn (TG): 
Ort: Landwirtschaftsbetrieb R. Kauderer, Olmishausen  Zeit: 10:00-12:00 
Präsentation der Projekte 

- Reitstall San Jon 
- Bangshof Ruggell 
- Öpfelringli getrocknet (Öpfelfarm) 
- Weizen und Dinkelzüchtung für den Bio-Anbau 

 
31. August 2004 in Römerswil (LU): 
Ort: Landwirtschaftsbetrieb E. Spielhofer, Forellenhof Ludiswil Zeit: 10:00-11:00 
Präsentation des Projektes 

- Fishing on the farm 
 

02. September 2004 in Messen (SO): 
Ort: Landwirtschaftsbetrieb J. Spielmann, Bernweg 4  Zeit: 14:00-15:30 
Präsentation der Projekte 

- Silogemeinschaft Messen 
- Gantrisch-Bäuerinnen bringen regionale Spezialitäten nach Bern 
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Medien-Preis 
 
Ergänzend zum agroPreis vergibt die emmental versicherung  einen Medien-Preis. Sie 
zeichnet Reportagen und Berichte in den Printmedien aus, welche die Leistungen und 
Situation der Landwirtschaft aufzeigen und in besonderem Masse zur Förderung des 
Verständnisses zwischen Stadt und Land beitragen. Die Jury vergibt je einen Preis von 3000 
Franken für Artikel in Deutschschweizer und in Westschweizer Medien. 
 
Die Gewinner des Medien-Preises 2004 sind: 
 
Daniel Puntas Bernet 

- Artikel: Tomaten aus China und Kopfsalat aus Müntschemier 
- Erschienen: NZZ am Sonntag, 13.06.2004 

 
Marie-Christine Pasche 

- Artikel: AOC pour un fromage - Oui, la raclette est valaisanne 
• Sauvegarde du goût et d'un savoir-faire 
• Vérités et mensonges de la polémique 
• On raclait déjà en patois 

- Erschienen: L’Illustré, 19.11.2003 
 
 
Die Preisverleihung findet am 11. November 2004 im Kursaal Bern statt. Die Platzzahl ist 
beschränkt. Interessenten melden sich bei der emmental versicherung. Eine Einladung sowie 
weitere Informationen erhalten Interessenten Ende Oktober. 
 
 
Rückfragen an: 

Christian Buser, Projektleiter agroPreis, Tel. 032 674 45 14; christian.buser@neosys-ag.ch 
Enrico Casanovas, Geschäftsführer emmental versicherung, Tel. 031 790 31 11, 
enrico.casanovas@emmental-versicherung.ch 


